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Grüne Welt im blauen Würfel
Loki Schmidt Haus

Das Loki Schmidt Haus ist das Museum für Nutzpflanzen

… der Universität Hamburg, am Fachbereich Biologie,
… benannt nach Loki Schmidt (1919-2010),  
    der Forscherin und Botschafterin für die Natur,
… seit 2006 mitten im Botanischen Garten, 
    dem Loki-Schmidt-Garten,
… mit einer einzigartigen historischen Sammlung und  
    Ausstellung auf drei Etagen

Es setzt die Tradition des Botanischen Museums zu Ham-
burg von 1883 fort.

Der Name ist Verpflichtung:

• Wissenschaft „be-greifbar“ und erlebbar 
   zu machen,
• Natur als Ganzes zu betrachten,
• Alltägliches unter die Lupe zu nehmen.

       
Im Dialog mit der Natur
Austellung auf drei Ebenen

Die Einführung in die Dauerausstellung im Erdgeschoss 
schärft den Blick, im alltäglichen Umgang mit Pflanzen 
aller Art historische und aktuelle, allgemeine und ganz 
persönliche Bezüge herauszufiltern. Das Gläserne Ma-
gazin im 1. Obergeschoss legt den Fokus auf die Vielfalt 
der Exponate sowie ihre systematische Gliederung. 
Themenmodule laden ein, Alltagsbezüge forschend zu 
ergründen.
Sonderausstellungen im 2. Obergeschoss bieten wech-
selnde Perspektiven, vertiefende Einblicke und Brücken 
vom Gestern ins Morgen, vom Regionalen zum Inter-
nationalen, zu anderen Wissenschaftsdiziplinen und 
Bereichen der Gesellschaft.

Neu ist nur das Wort  01.03. – 31.10.2018
Globalisierungen bei Nutzpflanzen  
von der Vorgeschichte bis in die Neuzeit

Seit der Vorgeschichte lassen sich fünf Zeiträume be-
nennen, in denen das Kulturpflanzeninventar innerhalb 
der damaligen Welt erstaunlich gleichartig war. Die 
Wanderausstellung des Brandenburgischen Landesam-
tes für Denkmalpflege und Archäologischen Landes-
museums gibt einen Überblick über diese Epochen, die 
gleichzeitig Phasen kultureller und gesellschaftlicher 
Neuerungen waren.

       
Hanseatische Wurzeln
die Sammlung

Hamburg als Ort des Handels von Nutzpflanzen und 
ihren Produkten prägte die Entwicklung des 1883 ge-
gründeten Botanischen Museums. Die Verbindung von 
wissenschaftlicher Arbeit und wirtschaftlichen Interes-
sen der Hansestadt mündete ab 1885 in dessen Erweite-
rung durch Laboratorien mit Dienstleistungscharakter 
für Handel und Industrie. Diese Symbiose formte die 
Einzigartigkeit der Einrichtung und ihrer Sammlung. 1919 
erfolgte die Eingliederung in die Universität Hamburg. 
Mit dem Neubau des „blauen Würfels“ auf dem Gelände 
des Botanischen Gartens erhielt das  
Museum 2006 den Namen Loki Schmidt Haus.

Die Botanische Sammlung (ca. 60.000 Objekte) mit dem 
Schwerpunkt Nutzpflanzen der Tropen und Subtropen ist 
von ihrer Zielsetzung, dem Umfang und der Historie her 
einzigartig. Der Grundstock von zwei privaten Schenkun-
gen wurde immer wieder ergänzt und weitere Sammlun-
gen eingegliedert.

Mehr als 30.000 Objekte umfasst allein die Karpologi-
sche Teilsammlung (Samen und Früchte), die zweitgrößte 
ihrer Art in Europa. Sie wurde als wissenschaftliche  
Vergleichs- und Belegsammlung für Forschungszwecke 
und Gutachtertätigkeiten angelegt.

       
Hinter den Kulissen
forschen und Lehren

Die Objekte der Botanischen Sammlung sind Kulturgut 
und Grundlage für universitäre Forschung und Lehre.

Sammlungsbezogene Forschung:

• Forschung über Objekte 
   Erfassung / Erschließung / Digitalisierung  
   forschungsvorbereitend und begleitend
• Forschung über Sammlungen 
   historische Untersuchungen zu Ursprung und Ent-  
   wicklung des Botanischen Museums zu Hamburg
• Forschung anhand von Sammlungen und Objekten 
   Referenz- und Belegmaterial 
• Ausstellungen und damit zusammenhängende   
   Forschungstätigkeiten 
   Wissensvermittlung und -publikation

Forschungs- und Sammlungsbezogene Lehre

• Wissenschaftskommunikation 
   (Bachelor of Science Biologie)

• Lernort Museum / Forschend Lernen im Museum  
   (Master of Education)




